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Konzept und Kostenschätzung für ein internationales Street-Art-
Festival in Lübeck
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

17.05.2021 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
03.06.2021 Jugendhilfeausschuss Öffentlich zur Kenntnisnahme
07.06.2021 Bauausschuss Öffentlich zur Kenntnisnahme
10.06.2021 Schul- und Sportausschuss Öffentlich zur Kenntnisnahme
14.06.2021 Wirtschaftsausschuss und Ausschuss für 

den "Kurbetrieb Travemünde (KBT)"
Öffentlich zur Kenntnisnahme

14.06.2021 Ausschuss für Kultur und Denkmalpflege Öffentlich zur Kenntnisnahme
15.06.2021 Hauptausschuss Öffentlich zur Kenntnisnahme
17.06.2021 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Kenntnisnahme

Anlass:

Die Bürgerschaft hat auf ihrer Sitzung vom 26.11.2020 den nachstehend aufgeführten Antrag der 
Fraktion Freie Wähler & GAL („Street Art Festival für Lübeck und Mitgliedschaft im UNESCO 
Creative City Network“) mit Mehrheit in der Fassung des Ausschusses für Kultur und Denkmal-
pflege angenommen (VO/2020/09191-01-01):
Der Bürgermeister möge bis spätestens Juni 2021 ein Konzept für ein internationales Street Art 
Festival in Lübeck inklusive einer Kostenschätzung vorlegen. Bei der Konzepterstellung sollte 
geprüft werden, ob eine Kombination mit anderen Festivalstrukturen sinnvoll wäre.
Das Konzept soll u.a. beinhalten, renommierte (internationale und regionale) Künstler:in-
nen/Street Artists einzuladen, um kleine und großflächige Kunstwerke an eigens dafür ausgewie-
senen Fassaden, Mauern, Stromkästen oder sonstigen Flächen im öffentlichen Raum zu schaf-
fen. Die Suche nach Flächen soll Inhaber:innen von Lübecker Unternehmen und Firmengebäu-
den, Wohnungsgesellschaften und Eigentümer:innen von Wohnraum in Lübeck einbeziehen und 
nicht auf die Innenstadt konzentriert bleiben.
Während des Festivals sollen weitere Kulturveranstaltungen, Performances, Streetdance etc. im 
öffentlichen Raum stattfinden und Workshops insbesondere für Kinder und Jugendliche angebo-
ten werden.

Bericht:

Ein zu erarbeitender Konzeptvorschlag für ein internationales Street-Art-Festival in Lübeck inklu-
sive einer Kostenschätzung wird mit dieser Vorlage der Kulturverwaltung vorgelegt (siehe Anla-
ge). Das Konzept zeigt die mögliche Ausgestaltung und Potentiale eines Street-Art-Festivals in 
Lübeck auf.
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Es wurde u. a. geprüft, ob in Kooperation mit Szene und Einrichtungen ein Street-Art-Festival 
ausgerichtet werden könnte, bei dem auch die lokale Szene und internationale Kreative zusam-
menwirken. Zur Entwicklung der Gesamtkonzeption wurde eine verwaltungsinterne Arbeitsgruppe 
aus den drei Mitarbeiterinnen des städtischen Kulturbüros gebildet, die um eine freie Honorarkraft 
zwecks Identifizierung und Kartierung von infrage kommenden Flächen / Objekten im Lübecker 
Stadtgebiet personell verstärkt wurde. Außerdem haben das Lübeck und Travemünde Marketing 
GmbH (LTM) die Potentiale eines solchen Festivalformates aus Sicht des Stadtmarketings be-
wertet und die Leitung der Kunsthalle St. Annen Ideen für eine Beteiligung an einem Street-Art-
Festival dargelegt. Potentielle lokale Akteure, mögliche Programm- und Kooperationsbeteiligte, 
die Formate für das Begleitangebot entwickeln oder Räume / Flächen zur Verfügung stellen, wur-
den angefragt und erste Gespräche hierzu geführt sowie Ortsbegehungen unternommen. Das 
Ergebnis der ersten Kontaktaufnahme mit Inhaber:innen von Lübecker Unternehmen und Fir-
mengebäuden, Wohnungsgesellschaften und Eigentümer:innen von Wohnraum in Lübeck ist im 
Konzept zusammengefasst.

Eine erste Abstimmung mit dem Bereich Jugendarbeit (4.513) erörterte die Möglichkeiten der 
Einbindung von jungen Menschen in dieses Festivalformat. Im Rahmen außerschulischer kultu-
reller Bildungsangebote könnten Kindern und Jugendlichen Ausdrucksformen, Inhalte und Tech-
niken der Street-Art vermittelt werden. Der Bereich Jugendarbeit befürwortet das Konzept und hat 
eine grundsätzliche Teilnahmebereitschaft mehrerer Einrichtungen der Jugendarbeit signalisiert.

Zum Sammeln wichtiger Erfahrungswerte wurden vor Konzepterstellung Interviewgespräche mit 
Festival-Ausrichtenden aus Düsseldorf (40° URBAN ART FESTIVAL), Hamburg (STAMP – STREET ARTS 
MELTINGP POT) und Greifswald (URBAN ART MV FESTIVAL) geführt. Dieser Austausch verdeutlichte 
nochmal die Innovationspotentiale von Street-Art und erwies sich als sehr aufschlussreich u.a. 
hinsichtlich der Form der Kontaktaufnahme zu Künstler:innen der Street-Art-Szene, den notwen-
digen vorbereitenden Maßnahmen in rechtlicher und technischer Hinsicht, zu den Aufgaben im 
Zusammenhang mit der Vorbereitung und Durchführung eines Festivals, zu den Organisationsab-
läufen und dem personellen und finanziellen Bedarf. Zudem wurde ein Beratungs- und Informati-
onsgespräch mit dem Soziale-Stadt-Büro Moisling geführt, das bereits ein Street-Art-Projekt im 
Stadtteil realisierte. Auch Hinweise zur persönlichen Ansprache an privatwirtschaftliche Wohn-
raumanbietende waren förderlich.

Ein internationales Festival ist mit einem hohen personellen wie finanziellen Aufwand verbunden. 
Nach beigefügter Kostenkalkulation werden die Gesamtkosten auf 300.000 Euro geschätzt. Mit 
den vorhandenen personellen und finanziellen Mitteln der Verwaltung kann solch ein Großevent 
nicht umgesetzt werden. Aus Sicht der Verwaltung ist für die Vorbereitung, Umsetzung und 
Nachbereitung eines Street-Art-Festivals eine temporäre Personalaufstockung von mindestens 
vier freien Mitarbeitenden in Teilzeit notwendig. Zusätzlich bedürfen insbesondere die Drittmitte-
lakquise und -abrechnung, Budgetverwaltung und Geschäftsführung einer erheblichen Zuarbeit 
der Verwaltung. 

Die Finanzierung eines solchen Festivals kann nur durch die Unterstützung durch Stiftungs-, 
Landes- und ggf. Bundesförderungen sowie durch Sponsoring gesichert werden.
Da bei geförderten Maßnahmen ein angemessener Eigenanteil in Höhe von erfahrungsgemäß 
etwa 10 % einzusetzen ist, würde als städtischer Eigenanteil ein Betrag in Höhe von 30.000 Euro 
im Produkt 281001 Kulturangebote für das Haushaltsjahr 2022 benötigt werden. Sollte die Ver-
anstaltung nicht stattfinden können, werden diese Mittel gesperrt. Ebenso würde die Veranstal-
tung nicht durchgeführt werden, wenn die Gesamtfinanzierung im Vorwege nicht gesichert wäre.

Anlagen:
1. Konzept und Kostenschätzung Street-Art-Festival
2. Finanzielle Auswirkungen Street-Art-Festival

Senatorin Monika Frank
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